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Realismus

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

„Der Deutschunterricht“ hat sich immer bemüht, 
die großen literarhistorischen Epochen im Lichte 
der neuesten Forschung vorzustellen. In den ver-
gangenen Jahrzehnten ist der Bogen von der Auf-
klärung (1991, H. 6) über die Romantik (2005, 
H. 3), den Naturalismus (1988, H. 2), die Jahr-
hundertwende um 1900 (2000, H. 2), den Ex-
pressionismus (1990, H. 2), die Weimarer Re-
publik (1997, H. 2), das „Dritte Reich“ (2003, 
H. 4), die 1950er-Jahre (2001, H. 5) bis hin zur 
Gegenwartsliteratur (1999, H. 4) geschlagen 
worden. Es lag also nahe, auch die für den Un-
terricht so wichtige Epoche des Realismus vor-
zustellen, zumal das letzte Epochenheft des DU 
dazu 1959 (H. 5) erschienen ist. 
Der Realismus wird in der Germanistik der-
zeit verstärkt diskutiert. Dies belegen zahlreiche 
neuere ‚Einführungen‘ von Hugo Aust, Bernd 
Balzer, Sabina Becker und Marianne Wünsch 
(vgl. Aust). Im Zuge dieser aktuellen Themati-
sierung werden die gängigen Begriffe des „bür-
gerlichen“ beziehungsweise „poetischen Rea-
lismus“ problematisiert und neu konturiert. 
Das DU-Heft greift diese Diskussionsansätze 
sowohl im Hinblick auf spezifisch literarische 
Epochenmerkmale (vgl. Aust) als auch unter 
einer erweiterten kulturwissenschaftlichen Per-
spektive auf (vgl. Barsch, Greif, Seibert). Als li-
terarhistorische Epoche wird der Realismus auf 
seine Traditionskonstanzen und -brüche unter-
sucht. Dabei stellt sich einerseits die Frage, wo-
durch der Realismus von vorhergehenden lite-
rarischen Bewegungen wie der Romantik (vgl. 
Fauser) oder des Vormärz abgegrenzt werden 
kann. Andererseits treten im Vergleich zu nach-
folgenden Stilformationen Gemeinsamkeiten 
mit – oder gar Vorwegnahmen – der ‚ästheti-
schen Moderne‘ des 20. Jahrhunderts hervor. 
So können im Hinblick auf einige Erzählver-
fahren realistischer Texte durchaus ‚moderne‘ 
Ansätze herausgestellt werden (vgl. Kreuzer, 
Thielking). 
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